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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Kaiſer bei der Krupp-
Feier in Eſſen.

Eſſſen, den 8. Auguſt.
Jm prächtigen Lichthofe des großen Hauptverwal-

tungsgebäudes fand die Feſtverſammlung ſtatt. Neben
hohen Offizieren und Beamten war der ſchlichte Arbeiter
zur Feier geladen. Um 11 Uhr erklangen von der Galerie
her die erſten Töne der Rienzi-Ouvertüre; bald betrat der
Kaiſer den feſtlichen Saal.

Mit dem Kaiſer erſchienen Prinz Heinrich und
die Herren der Umgebung. Außer Herrn Krupp v. Bohlen
und Halbach und Gemahlin, Frau Margarethe Krupp und
den anderen in Eſſen anweſenden Angehörigen der Familie
Krupp verſammelten ſich im Lichthofe der Reichs-
kanzler, die Miniſter Breitenbach, v. Heeringen,
Sydow, die Staatsſekretäre Delbrück und Tirpitz,
Unterſtaatsſekretär Zimmermann, der ſächſiſche Kriegs-
miniſter Generaloberſt v. Hauſen, Kommandierender
General von Einem, Oberpräſident Prinz v. Ratibor
und Corvey, Oberpräſident Freiherr v. Rheinba-
ben, Großadmiral v. Köſter, General v. Dallwitz,
Admiral v. Hollmann, Konteradmiral Lan s, General-
leutnant Freiherr v. Lyncker, Generalinſpekteur des Ver-
kehrsweſens, Oberbürgermeiſter Holle, die Spitzen der
Behörden, viele Vertreter von Wiſſenſchaft und Jnduſtrie,
der Aufſichtsrat, die Direktoren und Beamten der Firma
Krupp, Arbeiter, Aufſeher, Meiſter, Steiger, Oberſteiger
und zahlreiche Vertreter der Preſſe.

Der Feſtakt wurde eröffnet durch das Vorſpiel zu der
Oper „Rienzi“. Hierauf hielt Herr Kruppvon Bohlen
und Halbach folgende Anſprache

Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät hier begrüßen zu
dürfen im Herzen der Kruppſchen Werke, von dem die Pulsſchläge

teile, Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät hier empfangen
zu dürfen an der Schwelle zwiſchen dem erſten und zweiten Jahr-
hundert Kruppſcher Geſchichte, iſt für alle, die mit dem Kruppſchen
Namen irgendwie verbunden ſind, eine tiefempfundene Ehre, eine
dankbar gefühlte Freude.

Eurer Majeſtät Teilnahme weiht die Jahrhundertfeier der
Firma Krupp, Eurer Majeſtät Anweſenheit zeugt von der Aller
höchſten Billigung der Vergangenheit, Eurer Majeſtät Gegenwart
bürgt für die Fortdauer des gnädigen Jntereſſes auch für die
Zukunft.

Der Firma untertänigſten Dank wie denjenigen aller ihrer
Angehörigen bitte ich Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Maje-
ſtät hier zum Ausdruck bringen zu dürfen.

Mit freudiger Genugtuung und unter dem Ausdruck warmen
Dankes für all das Entgegenkommen und für die weitgehende
Förderung, welche die Firma bei ihrer Begründung gefunden hat,
geſtatte ich mir willkommen zu heißen Seine Königliche Hoheit
den Prinzen Heinrich, den Generalinſpekteur der Kaiſerlichen
Marine, die ſo zahlreich erſchienenen Vertreter unſerer höchſten
Jentral- wie diejenigen der Lokalbehörden, die Vertreter von Be
hörden der Bundesſtaaten, die Mitglieder ausländiſcher wie in
ländiſcher Abnahmekommiſſionen für Kriegs- und Friedens-
material, die Herren aus den Kreiſen der deutſchen Jnduſtrie,
die Abordnungen unſerer Außenwerke wie die Vertreter unſerer
Firma aus dem Jn- und Auslande, endlich und nicht minder
erzlich die jetzigen wie früheren, nunmehr penſionierten Beamten

und Arbeiter der Firma. h
Die Anweſenheit Eurer Kaiſerlichen und Königlichen

Majeſtät, die Teilnahme der Vorgenannten eröffnet und weiht
ein, wie ich hoffe, glückverheißender Weiſe, dies neue Verwal-
tungsgebäude, das in ſeinem mächtigen Bau, in ſeiner weiten
Ausdehnung auch äußerlich Zeugnis ablegt von der Bedeutung
geiſtiger Arbeit neben derjenigen mehr körperlicher Art in einem
modernen Großbetriebe. Das erſte Jahrhundert Kruppſcher Ent-
wicklung liegt hinter uns, in das zweite treten wir ein. Was die
Zukunft bringen mag, iſt menſchlichem Auge zu ſehen verſchloſſen.
Möglichkeitenſchwanger liegt ſie vor uns.

Schwankend und unſicher iſt auch der Boden, auf dem dieſer
ſtolze Bau errichtet iſt.

Aber ſoweit Menſchenkräfte und Menſchenwitz reichen, iſt vor-
gebeugt den Schäden, die der Kohlenbergbau im Gefolge hat
durch ein gewaltiges Eiſenbetonfundament, das wohl ein Neigen
und Sichanpaſſen des Ganzen geſtattet, ein Auseinanderfallen der
einzelnen Teile aber verhindern ſoll.

Ebenſo feſt gefügt, erhoffe ich auch den Bau des ganzen
Unternehmens, deſſen Fundament in der Gemeinſchaft der
Arbeit beſteht. Wie der Eiſenbeton durch die ineinander ver-
kitteten Eiſeneinlagen jeglichem Rücken und Weichen des Erd
bodens dauernden Widerſtand leiſten ſoll, ſo ſoll auch unſere
Arbeisgemeinſchaft durch Jntereſſenverbindung der Einzelnen ſich
widerſtandsfähig erweiſen, ſelbſt wenn im Wandel der Zeiten
ſelten en des Unternehmens ſich verſchieben und verändern

te.

Wer ſelbſt arbeitet, fühlt ſich verbunden mit jedem, der den
Ernſt der Arbeit kennt, fühlt ſich doppelt verknüpft mit dem, der
am gleichen Ziele arbeitet. So verbindet uns alle die Zugehörig-
keit zu einem Werke, deſſen hundertjährige Geſchichte beiſpiel-
loſe Erfolge aufzuweiſen hat und deſſen Entwicklung auf vielen
Gebieten bahnbrechend für andere geworden iſt.

Wenn wir uns heute über dieſes große, im Laufe des ver-
gangenen Jahrhunderts ausgebaute Werk mit Genugtuung und
Stolz freuen, wenn die Angehörigen dieſes Werkes heute vor
Euer Majeſtät feierlichſt geloben, ſein ferneres Gedeihen in
Treue zu fördern, ſo tun wir dieſes in dem Bewußtſein, daß den
Kruppſchen Werken auch große Bedeutung in der wirtſchaftlichen
wie militäriſch- politiſchen Machtſtellung unſeres Vaterlandes zu-
kommt in dem Bewußtſein, daß auch inſofern unſere Arbeit dem
Gemeinwohle dient und dienen ſoll.

Hier auf dem Werke hat ſich das glaube ich, ſagen zu
dürfen auch Vaterlandsliebe entwickelt und vermehrt. Wer
hier mit offenem Auge tätig iſt, erkennt in der Fabrik den Nähr-
boden, das ſchützende Dach, auf dem und unter dem eine ſtarke
Gemeinſchaft emporblüht.

Wenn ſomit das Kruppſche Unternehmen im Rahmen des
großen Deutſchen Reiches auch nur ein Stein unter vielen iſt, ſo

es doch einer der Punkte, auf den der Reichsbau ſich ſtützen
arf.Dies geloben wir, indem wir rufen: „Seine Majeſtät, unſer

allergnädigſter Kaiſer und König hurra, hurra, hurra!t“
Hierauf beſtieg

der Kaiſer
das Rednerpult und hielt, während alle Anweſenden ſtehen
blieben, folgende Anſprache:

Die Geſchichte des Werkes, deſſen hundertjähriges Beſtehen
wir heute feiern, iſt ein Stück preußiſcher und deutſcher Geſchichte:

ſeine Gründung fällt in das Jahr, mit deſſen Schluß für Preußen
und Deutſchland die Morgenröte der Befreiung von der Fremd-
herrſchaft anbrach und die Epoche begann, die von Leipzig bis nach
Verſailles zur Einigung Deutſchlands unter preußiſcher Hege-
monie führte. Die erſten Jahrzehnte mühſeligen Ringens, durch
die das Werk hindurch mußte, fallen in die Zeit, da in Preußen
unter einer freien Gewerbegeſetzgebung, lebhaft gefördert und
unterſtützt durch meine Vorfahren, in ſtiller, emſiger Arbeit eine
Jnduſtrie entſtand, die inzwiſchen in hundertjähriger Entwicklung
den heimiſchen Markt eroberte und auf dem Weltmarkt zum er-
folgreichen Konkurrenten aller Kulturſtaaten erwachſen iſt.

Die Annalen dieſer politiſchen und wirtſchaftlichen Ent-
wicklung werden den Namen Krupp ſtets mit Ehren nennen.
Kruppſche Geſchütze haben in den preußiſchen Linien auf den

Schlachtfeldern gedonnert, auf denen Deutſch
lands Einheit vorbereitet und ertkämpft wurde.
Kruppſche Geſchütze werden auch heute noch vom deutſchen Heere
und der deutſchen Marine geführt, auf Kruppfcher Werft erbaute
Schiffe führen die deutſche Kriegsflagge, Kruppſcher Stahl vbe-
wahrt Schiffe und Forts. Zahlreiche Armeen des Auslandes be-
dienen ſich Kruppſchen Kriegsmaterials.

Aber die waffentechniſchen Leiſtungen des Werkes werden
faſt noch übertroffen durch Leiſtungen' auf Gebieten, die der
fried lichen Entwicklung der Völker dienen. Die
geſamte Technik des modernen Verkehrs, die Eiſenbahnräder,
achſen, ſchienen, die Wellen des Schiffes wie des Kraftwagens
beruhen heute noch auf dem Gußſtahl und den genialen Kon-
ſtruktionen Alfred Krupps. So iſt denn auch nicht ein kriege-
riſches, ſondern ein kulturelles Fabrikat, der Radreifen, in der
Fabrikmarke und im Familienwappen verfſinnbildlicht.

Das Kruppſche Werk war nicht nur der erſte Großbetrieb
Deutſchlands, ſein großer Leiter war auch der erſte, der in
Deutſchland die ſozial politiſchen Probleme erkannte
und zu löſen verſuchte, die aus der neuen Betriebsweiſe er-
wuchſen. Die Kranken-, Jnvaliden- und Hinterbliebenenfürſorge
der Firma, ihre Konſumanſtalten und Fortbildungsſchulen, ihre
muſtergiltige Wohnungspolitik haben in der deutſchen Groß-
induſtrie bahnbrechend gewirkt und die ſozialpolitiſche
Geſetzgebung des Deutſchen Reiches vorbereiten helfen.

Was Alfred Krupp in einem langen arbeitsreichen Leben
genial erſonnen und mit eiſernem Willen in die Tat umgeſetzt
hat, iſt inzwiſchen Gemeingut aller und die Grund-
lage einer bedeutenden vater ländiſchen Jn-
duſtrie geworden, deren Entwicklung dem deutſchen Können
und dem deutſchen Schaffensdrang zur hohen Ehre gereicht. Aber
ſein Werk iſt noch immer führend nicht nur auf techniſchem Ge-
biete, die Konkurrenz hat es nur zu neuer Kraftentfaltung be-
flügelt ſondern auch durch die hohe Auffaſſung von
den Pflichten des Großunternehmers gegen-
über den Angehörigen des Werkes wie gegenüber der
Allgemeinheit.

So haben die in Krieg und Frieden dem Vaterlande ge-
leiſteten Dienſte für dies Werk eine beſondere Stellung
in meinem Staate geſchaffen und durch nunmehr drei Gene-
rationen ſeine Jnhaber und ihre Familien zu meinen Vorfahren
und mir in ein Verhältnis freundſchaftlichen Vertrauens geſetzt.
Es gereicht mir zur freudigen Genugtuung, das Werk,
ſeine Jnhaber und Angehörigen zu dem heutigen Ehrentage per-
ſönlich beglückwünſchen zu können, und ich kann das Be
kenntnis der Treue zu Kaiſer und Reich, das ich ſoeben ver-
nommen habe, nur mit dem Wunſche beantworten, daß es den
jetzigen Leitern des Hauſes gelingen möge, es weiter zu führen,

treu den Traditionen des Hauſes, zur Ehre des
Namens Krupp, zum Ruhme unſerer Jnduſtrie
und zum Wohle des deutſchen Vaterlandes.

Nach der Anſprache des Kaiſers, der am Schluſſe die
Anweſenden zu dreimaligem Hurra auf das Haus Krupp
und das Werk aufforderte, ſpielte die Muſik Wagners
„Kaiſermarſch“. Darauf hielt der Vorſitzende des Direkto-
riums, Hugenberg, die Feſtrede. Der Huldigungs-
marſch beſchloß die Feier.

Nach dem Feſtakt beſichtigten der Kaiſer, Prinz
Heinrich und die hervorragendſten Ehrengäſte mit den Mit

gliedern der Familie Krupp die anläßlich des Jubiläums
errichtete Ehrenhalle, wobei Herr Krupp von Bohlen
und Halbach über die Entwickelung der Gußſtahlfabrik. und
der Stadt Eſſen Erläuterungen gab. Der Kaiſer nahm an
dem Frühſtück im Hauptverwaltungsgebäude teil.

Nach der Frühſtückstafel fuhr der Kaiſer mit Herrn
Krupp von Bohlen und Halbach und den anderen Herr
ſchaften zu den Kolonien, wobei beſonders der Alfrods-
hof mit ſeinen ſchönen Gartenanlagen und die Gartenſtadt-

kolonie Margarethenhöhe in Augenſchein genommen wur-
den. Von da ging die Fahrt durch den Altenhof über deſſen
neueren Teil zum Hügel. Der Kaiſer konnte bei dem leid-
lichen Wetter im offenen Auto und langſam fahren. Allent-
halben wurden ihm herzliche Kundgebungen bereitet.

Um 6 Uhr war
Feſtmahl

in der neuen großen Feſthalle auf dem Hügel, zu dem über
500 Einladungen ergangen waren. Der Kaiſer führte Frau
Krupp von Bohlen und Halbach zur Tafel, Prinz Heinrich
Frau Geheimrat Krupp. Die vereinigten Kapellen des
Pionier-Bataillons Nr. 7 und Nr. 24 empfingen den Kaiſer
mit einem altpreußiſchen Fanfarenmarſch. Bei der Tafel
ſaß der Kaiſer zwiſchen Frau und Herrn Krupp von Bohlen
und Halbach. Weiter rechts folgten der Reichskanzler,
Baronin v. Ende, Admiral v. Hollmann, Oberpräſident
Freiherr v. Rheinbaben und andere, links Freifrau v. Wil-
mowski, Großadmiral v. Tirpitz. Gegenüber dem Kaiſer
ſaßen Prinz Heinrich zwiſchen Frau Geheimrat Krupp und
Großadmiral. v. Köſter rechts und Frau Arthur Krupp und
Generaloberſt v. Pleſſen links. Bald nach Beginn des
Mahles brachte Herr Krupp von Bohlen und Halbach den
Kaiſertrinkſpruch aus. Die Muſik ſpielte die National-
hymne.

Der Kaiſer
erwiderte mit folgender Rede:

Mein lieber Krupp von Bohlen und Halbach! Bevor ich Jhnen
danke, möchte auch ich der Trauerkunde gedenken, die an
unfer Ohr gedrungen iſt. Es iſt von dem Armeekorps der Kohle,
das im Kampf mit der Erde ſteht, von Gefahren und Wettern
umgeben, eine tapfere Schar wieder von böſen Wettern dahin-
gerafft. Wir gedenken ihrer in Dankbarkeit, ſie ſind auf ihrem
Felde der Ehre gefallen und werden dem Herzen der Provinz, der
ſie entſtammen, und in der ſie arbeiteten, unvergeſſen bleiben.
Möge der Herr den Verwundeten und Leidenden beiſtehen und ſie
zur Geſundheit zurückführen.

Jch danke Jhnen herzlich für die freundlichen Worte und
Wünſche, die Sie Mir gewidmet haben. Mit großer Freude bin
Jch der Einladung zur Feier des 100 jährigen Beſtehens der
Kruppſchen Werke und des 100. Geburtstages von Alfred Krupp
gefolgt. An einem ſo bedeutungsvollen Ehren- und Gedenktage
durfte der Landesherr und und wenn ich hinzufügen darf
Freund des Hauſes nicht fehlen.

Die beiden Säkularfeiern, die uns hier zuſammen
geführt haben, bilden im Rückblick auf die Geſchichte des Werkes
und auf das Leben Alfred Krupps recht eigentlich ein Feſt und
einen Triumph der Arbeit. Jn welchem Geiſte gearbeitet werden
ſoll, lehrt uns Alfred Krupp mit ſeinem am Sockel ſeines Denk-
mals verewigten Wahlſpruch: „Der Zweck der Arbeit ſoll
das Gemeinwohl ſein“.

An ſolcher Arbeit iſt hier Außerordentliches geleiſtet von
einem Friedrich Krupp, der das Fundament des Hauſes gelegt,
einem Alfred Krupp, der aus der kleinen Schmiedehütte das,
größte Eiſeninduſtriewerk des Erdballes geſchaffen, und von einem
Friedrich Alfred Krupp, der den Bau erfolgreich weitergeführt
hat. Mit Stolz blicken wir auf dieſe deutſchen Männer und
danken Gott dem Herrn, der ſie dem Vaterlande geſchenkt und
ihre Arbeit geſegnet hat. Wer könnte ermeſſen, welche Fülle von
Segen im Laufe der verfloſſenen 100 Jahre von hier ausgegangen
iſt für das Gemeinwohl, für die Tauſende und Abertauſende von
deutſchen Arbeitern, für die Stadt, und die Provinz, für die Jn-
duſtrie, für das Vaterland und die ganze Welt! Hier iſt eine
der Quellen für die kraftvolle nationale Auf
wärtsbewegung und den Wohlſtand des Vater-
landes.

Was Mich aber bei Meiner Anweſenheit in Eſſen und auf
dem Hügel ſtets am ſympathiſchſten berührt hat, das iſt das
wahrhaft ideagale Verhältnis der Krupps und.
ihrer Familie zur Arbeiterſchaft. Ein Mann wie
Alfred Krupp, der für ſich ſelbſt von früher Jugend an nur
harte Arbeit bei Tag und Nacht, Entbehrungen aller Art und rück-
ſichtsloſe Hingabe ſeiner ganzen Perſon, Kraft und Geſundheit
an ſeine Lebensaufgabe gekannt hat, vergaß nie, was er den
Schulter an Schulter ihm zur Seite ſtehenden Mitarbeitern ver
dankte. Wie ein wahrhafter Freund ſorgte er mit warmfühlen-
dem Herzen für ſie und ihre Familie auch in Zeiten der Krank-
heit und des Alters. Unerſchütterliches gegenſeitiges Vertrauen
war die Folge und der Lohn. Und ſür Friedrich Alfred
Krupp, Meinem Mir und uns allen leider ſo früh entriſſenen
treuen Freund, iſt es ein unverwelkliches Ruhmesblatt, daß
er in inniger Gemeinſchaft mit ſeiner in Werken barmherziger



en z

dem Wunſche,

Nächſtenliebe unermüdlichen Gattin dem väterlichen Vorbilde ge-

folgt und immer neue Wege geſucht und gefunden hat, das Wohl
ſeiner Arbeiter zu fördern und ihr Weh zu lindern. Heute haben
wir wieder Gelegenheit gehabt, die muſtergültigen Wohlfahrts-
einrichtungen in Augenſchein zu nehmen und uns davon zu
überzeugen, wie wohl es ſich im Kruppſchen Reiche auch unter der
fürſorglichen Regierung Meines jüngſten Geſandten und bevoll-
mächtigten Miniſters und ſeiner liebenswürdigen Gattin leben
läßt. Daß auch in Zukunft an dieſer Tradition des Hauſes nicht
gerüttelt und das alle Werksangehörigen umſchlingende Band ge-
meinſamer Arbeit und gemeinſamen Intereſſes weiter gepflegt
und gefeſtigt werden ſoll, das haben wir vorher aus dem Munde
des jetzigen Chefs mit Freude und Befriedigung vernommen.

Jch ſelbſt habe hier im Laufe der Jahre bei Meinem viel-
fachen Beſuchen ſo manche wertvollen Eindrücke und Anregungen
gewonnen für die Behandlung der großen und ſchwierigen Fragen
der Arbeiterfürſorge, mit denen Jch Mich in Meiner
nun bald 25jährigen Regierung eingehend und Jch denke
nicht ohne Erfolg beſchäftigt habe. Es war Mir daher eine be
ſondere Freude, dem Danke, den Jch und das Vaterland der
Firma und der Familie Krupp ſchulde, heute durch zahlreiche
Gnadenbeweiſe Ausdruck geben zu können. Aus vollem Herzen
wiederhole Jch mündlich dieſen Meinen Königlichen Dank mit

daß die Familie Krupp und die
Firma mit allen ihren Direktoren, Angeſtellten und Arbeitern
auch im kommenden Jahrhundert unter dem Segen Gottes
wachſen, blühen und gedeihen möge.

Jch bitte Sie alle, Jhr Glas zu leeren auf das
Hauſes und der Werke Krupp!

Wohl des
Hurra! hurra! hurra!

die Bedeutung des Handfertigkeits-

unterrichts.
Der Kultusminiſter hat den Königlichen Regierungen,

den Provinzialſchulkollegien und den Regierungspräſidenten
ein Gutachten des Königlichen Landesgewerbeamtes über
die Bedeutung des Handfertigkeitsunter-
richt s überſandt und ſie beauftragt, der Förderung dieſes
Unterrichts, insbeſondere auch für die Zwecke der
Jugendpflege, ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Jn
dem Gutachten heißt es:

Die Umbildung des geſamten Wirtſchaſtslebens im
letzten Jahrhundert hat für einen großen Teil der heran-
wachſenden Jugend die Vorausſetzungen für die ſpätere Be
rufserziehung vollſtändig verſchoben. Jn bäuerlichen Ver-
hältniſſen lernt der junge Menſch noch heute das Beſte für
ſeinen Lebensberuf dadurch, daß er von Jugend auf den
Erwachſenen zur Hand geht; auch in der kleinen und mitt-
leren Stadt hat das Kind Gelegenheit, bei der Arbeit der
Erwachſenen zu helfen, ſie zum mindeſten durch eigene An-
ſchauung genau kennen zu lernen. Anders liegen die Ver
hältniſſe in der Großſtadt. Gütererzeugung und, Güter-
verbrauch ſind räumlich meiſt völlig getrennt. wiſchen
dem Leben der Arbeitsſtätte und dem der Familie beſteht in
der Regel kein anderer Zuſammenhang als der Geldlohn.
Dem Kinde bleibt die Arbeit des Vaters und vielfach auch
der Mutter unbekannt und unverſtändlich. Eine plan-
mäßige Beſchäftigung innerhalb der engen Wohnung iſt
meiſt unmöglich. Auch für genügende Spielplätze iſt nur
ausnahmsweiſe geſorgt. So bleibt nichts übrig als die
Straße, die gewiß viel Anregung und Zerſtreuung bietet,
aber nicht der Platz für eine geregelte körperliche Betäti-
gung iſt. Die wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe laſſen
es uns als notwendig erſcheinen, daß ſoweit als möglich
die Schule das übernimmt, was Familie und Haus in der
Regel nicht mehr leiſten und nicht zu leiſten vermögen. Daß
einem beträchtlichen Teile der Großſtadtjugend die plan-
mäßige Anleitung zur körperlichen Erziehung fehlt, die
rechte Arbeitsfreude unbekannt iſt, zeigt ſich vor allem bei
der Berufswahl. Die Neigung, ſchwere körper-
liche Arbeit zu verrichten, nimmt ab. Das gilt
nicht bloß für die Großſtadt, ſondern ganz allgemein. Sehr
lebhaft klagt vor allem das Handwerk, daß es ihm ſchwer,

vielfach unmöglich werde, einen genügend vorgebildeten
Nachwuchs zu erhalten. Auch die Jnduſtrie leidet zum min-
deſten bei günſtiger Konjunktur an einem Mangel gelernter
Arbeiter. Der Deutſche Ausſchuß für das techniſche S Schul
weſen hat gerade neuerdings mit Nachdruck darauf hinge-
wieſen, daß es für die mechaniſche Jnduſtrie außerordentlich
wichtig ſei, eine größere Zahl gut vorgebildeter Fach
arbeiter als bisher auszubilden. Damit werde die
raſche Anpaſſung an techniſche Neuerungen möglich, und ſo
eine wichtige Vorausſetzung für die Wettbewerbsfähigkeit
Deutſchlands auf dem Weltmarkte erhalten. Während es
danach vielfach an dem Nachwuchs für die gelernten Berufe
fehlt, iſt der Andrang zu ungelernter Arbeit d
groß. Jn Berlin machen die Lauf- und Arbeitsburſchen
mehr als ein Drittel, in manchen rheiniſchen Großſtädten
faſt die Hälfte der erwerbstätigen männlichen Jugend aus.
Dieſe verrichten Hilfsarbeiten aller Art. Die Arbeitsſtelle
wird oft und raſch gewechfelt, wie es Gelegenheit und
Laune mit ſich bringt. Der Arbeitgeber kümmert ſich nicht
oder nur ausnahmsweiſe um ſie. Vor allem wird der junge
Menſch viel zu früh von der Familie unabhängig. Er er-
hält raſch einen verhältnismäßig hohen Lohn: es iſt keine
Seltenheit, daß ein Fortbildungsſchüler wöchentlich 15 bis
20 Mark verdient. Andererſeits ſteigt der Lohn nicht er-
heblich mit zunehmendem Lebensalter, und die Exiſtenz
bleibt dauernd unſicher. Die ungelernten Jugendlichen ge-
hören zu der am meiſten gefährdeten Schicht; ſie ſtellen den
größeren Teil der Fürſorgezöglinge. Die Erziehung
dieſer Maſſen jugendlich ungelernterArbeiter iſt eines der ſchwierigſtenProbleme der Gegenwart. Fortbildungs-
ſchule und Jugendpflege haben äuf dieſem
Gebiete bedeutſame Aufgaben zu löſen.Auch wenn ſie ihr Beſtes tun, wird immer die erziehliche
Einwirkung, die die Wahl eines beſtimmten Lebensberufes
ausübt, fehlen. Von größter Bedeutung iſt es
daher, daß die Zahl der ungelerntenArbeiter nicht größer wird, als es nach dengegebenen wirtſchaftlichen und ſozialen
Verhältniſſen unbedingt erforderlich iſt.
Alle Mittel, die dazu dienen können, die Jugend zum Er-
greifen eines „gelernten Berufes“ zu veranlaſſen, verdienen
daher ernſte Beachtung. Die rechte Beratung bei der Be-
rufswahl durch Volks und Fortbildungsſchule, durch Schul im

arzt und Arbeitsnachweis iſt ein dringendes Bedürfnis und
wird manches leiſten können. Vor allem aber wird
der Handfertigkeitsunterricht geeignetſein, die Luſt und Liebe für Erlernungeines
beſtimmten Berufes zu erwecken.

Deutſches Reich.
Disziplinarverfahren gegen Freiherrn v. Wächter.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Der Re-
gierungsrat und Referent beim Kaiſerlichen Gouvernement
von Deutſſch-Oſtafrika, Freiherr von Wächter,
wurde, wie erinnerlich, am 18. Februar d. Js. durch Urteildes Obergerichts in Daresſalam von der gegen ihn erhobe-

nen Anklage des Meineids wegen Mangels an
Beweiſen freigeſprochen. Nachdem inzwiſchen das
Urteil des Kaiſerlichen Obergerichts hier eingetroffen iſt,
hat ſich das Reichskolonialamt entſchloſſen, gegen Freiherrn
von Wächter das förmliche Disziplinarver-
fahren zu eröffnen.
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Der „leidende“ Abgeordnete Borchardt.
Man ſchreibt der „Deutſchen Tagesztg.“ aus Weſtfalen:

„Die ſchwache Geſundheit des Abgeordneten Borchardt, der
ſich bekanntlich noch vor wenigen Wochen den Aufregungen
eines gerichtlichen Verfahrens nicht gewachſen glaubte,
ſcheint ſich merkwürdig ſchnell gekräftigt zu haben. Wenig-
ſtens iſt er jetzt bereits imſtande, mit ſeiner Badekur in
Oeynhauſen eine lebhafte agitatoriſche Tätigkeit
dort und in weiterer Umgebung zu verbinden. Einem
ſozialdemokratiſchen Blatte entnehmen wir die An-
kündigung, daß Herr Borchardt ſechs Tage lang, vom,
3. bis 8. Auguſt, und an ſieben verſchiedenen Orten täglich,
Sonntags ſogar zweimal, in Volksverſammlungen über das
Thema: „Preußen in Deutſchland voran!“
ſprechen werde, wobei es zu bekunden gelte, „daß die
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in Preußen in voller
Uebereinſtimmung mit den Entrechteten handelten, als ſie
im Landtage gegen die brutale Vergewaltigung ſich auf-
lehnten.“ Hoffentlich wird durch dieſe rege Verſamm-
lungstätigkeit die heilſame Wirkung der Oeynhauſer Bäder
nicht beeinträchtigt, ſo daß Herr Borchardt wenigſtens fähig
bleibt, zu der auf den 23. September verlegten Verhand-
lung ohne Sorge um eine Schädigung ſeiner zarten Ge-
ſundheit vor Gericht zu erſcheinen, wo er Gelegenheit findet,
auch vor den geſetzlich berufenen Richtern ſeine „Auf-
lehnung gegen brutale Vergewaltigung“eingehend zu begründen.

Die Durchführung des Verſicherungsgeſetzes für Angeſtellte.
Zum gegenwärtigen Stande der Durchführung des

Verſich erungsgeſetzes für Angeſtellte wird der „Jnf.“ folgen-
des mitgeteilt: Das Direktorium der Reichsverſicherungs-
anſtalt iſt bereits daran gegangen, die unteren Ver-
waltungsbehörden, Landratsämter, Stadtmagiſtrate uſw.,
über ihre nach dem Geſetze nun beginnende Mitwirkung
genau zu unterrichten, nachdem einer der wichtigſten Be-
ſchlüſſe des Bundesrats die Vordrucke der Aufnahme-
karten, Verſicherungskarten ſowie der vom Arbeitgeber ein-
zureichenden Ueberſichten geregelt hat. Die Reichsdruckerei
hat es übernommen, die Herſtellung der Formulare ſo zu
beſchleunigen, daß ihr Verſand Mitte Juli beginnen konnte.
Mit den vier erwähnten Druckſachen gehen als fünfte die
für die Verkrauensmän: ierwahlen beſtimmten Wahlkuverts
hinaus. Das Wahlrecht hängt bei Angeſtellten vom Beſitzeder Verſicherungskarte ab, bei Arbeitgebern von einer Be

ſcheinigung der Gemeindebehörde über die Zahl ihrer regel-
mäßig beſchäftigten verſicherten Angeſtellten. Das zeigt
vollends die Wichtigkeit des glatten Verlaufs der örtlichen
Vorarbeiten. Jeder im Bezirke der Ausgabeſtelle wohnhafte
Angeſtellte, der nach dem Geſetze verſicherungspflichtig iſt,
hat Anſpruch auf ein Formular der Aufnahme- und. der
Verſicherungskarte. Zugleich empfängt er eine Belehrung,
die in wenigen knappen Abſätzen die richtige Ausfüllung
der Vordrucke bezweckt. Zum Gebrauche der Ausgabeſtellen
ſelbſt werden je zwei Exemplare einer kurzen Anleitung
mitgeliefert, welche die erſte Entſcheidung über das Beſtehen
jenes Anſpruchs erleichtert. Sie iſt wohl zu unterſcheiden
von der bereits am 20. Juni erſchienenen großen Anleitung,
die eine umfaſſende Darſtellung des verſicherten Perſonen-
kreiſes einſchließlich der freiwillig Verſicherten enthält.
Unter Betonung des Angeſtelltenbegriffes als Glied zwiſchen
Unternehmer und Handarbeiter gibt die kurze Anleitung
nach Alter, Geſchlecht, Berufsfähigkeit, Berufsart, Dienſt-
entgelt uſw. leichtverſtändliche Merkmale für den Einzelfall
an die Hand.

Die praktiſche Ausbildung der Jngenieure.
Die Aufnahmebeſtimmungen unſerer Techniſchen Hoch-

ſchulen ſchreiben vor, daß die Studierenden des Maſchinen-
baues und der Elektrotechnik vor Ablegung der Diplom-
prüfung ein Jahr lang praktiſch in einer Fabrik tätig ge-
weſen ſein müſſen. Dieſe praktiſche Vorbildung bezweckt,
dem angehenden Jngenieur einen Einblick in die Organi-
ſation und den Betrieb eines induſtriellen Werkes zu ge-
währen, ihm die für ſeinen Beruf notwendigen praktiſchen
Kenntniſſe und Fähigkeiten zu vermitteln und ihm eine ge-
wiſſe Kenntnis der Lebensanſchauungen und der ganzen
Lebensart der Arbeiterſchaft zuzuführen.

Die Frage, ob das praktiſche Jahr ganz vor Beginn des
Studiums liegen ſoll, oder ob es teilweiſe in die Ferien
verlegt werden darf, iſt bislang nicht übereinſtimmend ent-
ſchieden.

Der Deutſche Ausſchuß für Techniſches Schulweſen be-
rief im Mai 1912 zur Beratung über die Geſtaltung der
praktiſchen Vorbildung einen Ausſchuß, an deſſen Verhand-
lungen hervorragende Vertreter der Jnduſtrie, ſowie Ver-
treter von ſtaatlichen Behörden, techniſchen Hochſchulen
und techniſchen Mittelſchulen teilnahmen. Nach eingehenden
Beratungen einigte ſich die Verſammlung auf den Beſchluß,
daß es ſich nach wie vor empfehle,, von den künftigen
Maſchineningenieuren, ſoweit ſie die Diplomprüfung ab
legen wollen, eine einjährige praktiſche Ausbildung zu for-
dern, von der zum mindeſtens ein halbes Jahr vor Beginn
der Studien abgeleiſtet werden müſſe.

Für die Schüler höherer Maſchinenbauſchulen hat der
Deutſche Ausſchuß in ſeinen Beſchlüſſen vom 21. November
1910 eine mindeſtens zweijährige praktiſche Vorbildung als
erforderlich bezeichnet, die ganz vor Beginn der Studien
zurückzulegen iſt.

Obwohl nun die deutſche Jnduſtrie anerkennt, daß ſie

vom

eigenſten Jntereſſe beſtrebt ſein muß, die Ausbildung in Weſtfalen landen.

ihrer künftigen leitenden und mittleren Beamten nach Kräf-
ten zu fördern, ſo iſt es doch oft dem jungen Mann, der
Maſchineningenieur werden will, nicht leicht, ein Werk u
finden, das ihn in geeigneter Weiſe praktiſch ausbildet. Der
Deutſche Ausſchuß hat beſchloſſen, hier verſuchsweiſe ver
mittelnd einzutreten, er wird eine Vermittlungsſtelle er
richten, die den angehenden Praktikanten den Eintritt in ge
eignete Fabriken ermöglichen ſoll. Wenn ſeitens der Jn-
duſtrie genügende Unterſtützung gewährt wird, dann kann
die geplante Vermittlungsſtelle zweifellos großen Nutzen
ſchaffen und auch auf die beſſere Ausgeſtaltung und Aus-
nutzung der praktiſchen Ausbildungszeit erwünſchten Ein-
fluß gewinnen. Dieſem Zwecke ſollen insbeſondere auch die

Deutſchen Ausſchuß herausgegebenen Merkblätter
dienen, welche die Vermittlungsſtelle den Praktikanten über-
mitteln wird.
Schaffung einer neuen Beamtenklaſſe in der Juſtizverwaltung.

Wie man der „Poſt“ ſchreibt, ſchweben bei der Juſtizver
waltung Erwägungen über die Schaffung einer neuen Beamten
klaſſe, die eine Mit telſtufe zwiſchen den mittleren Be
amten und den Kanzleibeamten bilden würde. Um
die Zahl der Gerichtsſekretäre nicht noch weiter vermehren zu
müſſen, hat man den Ausweg beſchritten, den mittleren Be
amten durch die Kanzleibeamten eine Entlaſtung für die Proto-
kollführung zu gewähren. Dabei hat ſich aber r r
daß auf dieſe Weiſe ſehr erhebliche Mehrausgabefür die Kanzlei erwachſen, die mit dem erſtrebten Ziel nicht m

Einklang ſtehen. Von der Steigerung des geſamten Kanzlei
fonds für alle preußiſchen Reſſorts entfallen 2,5 Millionen Markt
auf dieſe Ausgabe für Unterſtützung der mittleren Beamten
durch die Kanzlei.

Aus dieſem Grunde iſt angeregt, eine beſondere
Klaſſe der geärichtlichen Protokollführer zu
ſchaffen, die aus jüngeren tüchtigen Kanzleikräften entnommen
werden könnten, welche nach einem Vorbereitungsdienſt. eine
Prüfung abzulegen hätten. Jhre Gehaltsbezüge müßten ſich
etwas über die Bezüge der Kanzliſten erheben. Der mit dieſer
Einrichtung erzielte Vorteil wäre ein doppelter. Denn
einmal würden die mittleren Beamten zu wichtige ren
Arbeiten verwendet werden können, und außerdem würde
eine nicht unweſentliche Erſparnis dadurch erzielt. Eine
Entſcheidung über die Frage iſt zurzeit noch nicht ge-
fällt, indeſſen gilt es als wahrſcheinlich, daß zunächſt bei
größeren Gerichten Beamte angeſtellt werden, die nicht die volle
Vorbildung für das Gerichtsſchreiberamt haben, und die nebender Maſchinenprotokollführung auch die Entlaſtungsarbeiten, die
jetzt zum Teil auf die Kanzlei übertragen werden, ſoweit ſie
nicht rein kanzleimäßige Arbeiten ſind, mit übernehmen.

Entſetzliches Grubenunglück
auf Seche Lothringen
105 Tote, 25 Verletzte.

Schlagwetter- und Kohlenſtaub-Exploſion,

Bochum, 9. Auguſt. Das bereits gemeldete Gruben-
unglück auf Zeche Lothringen ſtellt ſich in ſeinen
Folgen ungleich ſchlimmer dar, als zunächſt befürchtet
wurde. Nach amtlicher Feſtſtellung ſind durch die Schlag-
wetter- und Kohlenſtaub- Exploſion 103
Bergleute getötet, 2 ſchwer und 23 leichter
verletzt worden.

Villa Hügel bei Eſſen, 9. Aug. Der Kaiſer
hat zur Linderung der erſten Not für die auf der Zeche
Lothringen verunglückten Bergleute fünfzehntauſend Mart
bewilligt und dem Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen
überwieſen,

Der Handelsminiſter und der Oberpräſident von Weſt-falen in Begleitung des Berghauptmannes haben die Grube

beſucht und im beſonderen Auftrage des Kaiſers der Werks-
verwaltung, den Angehörigen und den Ueberlebenden das
Beileid des Kaiſers ausgedrückt.

Schwere Trauer iſt über den Vochumer Besirk gekommen ge
rade an dem Tage, an dem von Eſſen her die Böllerſchüſſe zur
Begrüßung des Kaiſers widerhallten. Auf der Zeche „Lothringen“
in Gerthe, einer unſerer beſten Muſteranlagen des Bergbar s
iſt am Morgen ein ſchweres Unglück hereingebrochen geradzu der Zeit, als der Kaiſer über Bochum n gh
Eſſen fuhr. Zuerſt lautete die Meldung über eine Gruben-
exploſion auf der Zeche „Lothringen“ nicht gerade bedenklich. Man
ſprach zuerſt von drei Toten und einer größeren Anzahl von Ver
letzten, die in das Bergmannsheil gebracht ſeien. Aber als die
Nachrichten bedenklicher wurden und man keine befriedige
Auskunft auf die Frage bekommen konnte, was geſchehen ſei, alKrankenwagen der Stadt Bochum und des Krankenhauſes Ver

mannsheil zu Hilfe gerufen wurden, und als nichts mehr ver
ſchwiegen bleiben konnte, als man Vorbereitungen kraf, um eine
große Anzahl von Toten und Verletzten zu bergen, da wußte
man, daß die Trauerbotſchaft ſich von Stunde zu Stunde ver-
ſchlimmern würde. Bald hieß es auch, daß durch die ſchlagenden
Wetter zwei Stellen zu Bruche gegangen ſeien und unter den
Steinbergen eine große Anzahl Knappen von der Zeche ab
geſchnitten ſeien. Schnell wurde die im beſonderen Maße für den
Rettungsdienſt ausgebildete Mannſchaft von „Hibernia“ und
„Schamrock“ zu Hilfe gerufen und das Rettungswerk, das
ſchon am Morgen begonnen, wurde mit verdoppeltem Eifer weiter
geführt. Berginſpektor Koch einer der Helfer in Courrières,
zuckte mit den Achſeln, wenn man ihn fragte, welche Ausdehnung
das Unglück haben könnte. 60 Mann könnten wohl noch unten
ſein. Man hielt das zuerſt für übertrieben. Aber leider haben
die Tatſachen die düſtere Prophezeiung beſtätigt.

Zuerſt waren es die Verletzten, die man herausbrachte, aber
die Zahl der Verletzten vermehrte ſich nicht mehr, ſondern die der
Toten wurde immer größer. Jn dem Bergmannsdorf Gerthe
herrſcht natürlich große Aufregung. Auf dem Zechenplatz jammern
die Frauen und Kinder um ihre Ernährer, während die Rettungs-
mannſchaften immer neueLeichen mit geſchwärzten Geſichtern und
verbrannten Körpern heraufbringen, um ſie in die ſchnell e her-
gerichteten Totenkammern hineinzutragen.

Ob noch und wieviel Bergleute ſich noch in der Grube be-
finden, iſt mit völliger Beſtimmtheit noch nicht feſtzuſtellen. Alle
Anfragen, die an die Zechenverwaltung zu tauſenden gerichtet
ſein mögen, mußten an der Unmöglichkeit der Beantwortung zer-
ſchellen. Es iſt das ſchwerſte Unglück, das die Zeche betroffen.
Es iſt auch nach der ſchweren Kataſtrophe auf „Karolinenglück“,bei der mehrere hundert Bergleute den Tod fanden, die
ſchwerſte Heimſuchung, die das Bochumer Revier
erlebt hat.

Die Luftſchiffahrt.
Der Fernflug Paris-- Berlin unterbrochen.

Der Flieger Brindejonc-des-Moulinais, der um
11. Uhr vormittags von Bonn zum Weiterfluge nach Hannover
aufgeſtiegen iſt, mußte wegen ſtarker Gewitterhöen bei Attendorf

Bei der Landung ſtieß der Eindecker heftig
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aus der Schweiz gemeldet.

gegen einen Baum, wobei der Propeller zerſplitterte und die
Tragflächen ſtark beſchädigt wurden. Der Flieger ſelbſt
blieb unverletzt. Der Apparat wurde noch abmontiert und nach
Paris zurückgeſchickt. Brindejonc will, günſtiges Wetter voraus-
geſetzt, nächſte Woche aufſteigen.

Aus Nah und Hern.
Die Leiche des Generalfuperintendenten der Rheinprovinz

Liz. Rogge iſt nach der Obduktion von der Staatsanwaltſchaft in
Limburg freigegeben und nach Koblenz übergeführt worden,
wo am Sonnabend nachmittag die Beiſetzung ſtattfinden
ird.

Ruſſiſche Nordpolexpedition. Der ruſſiſche Kaiſer hat
„uf ein Geſuch der Dumamitglieder Balaſchoff, Graf Wladimir
„vbrinski, Polowzow und Graf Potocki die Errichtung eines
Petersburger Komitees zur Organiſierungeiner Nord
polex pedition genehmigt, die auch die ruſſiſchen Polar-
ländereien erforſchen ſoll. Das Komitee hat das Recht erhalten,
überall im Reiche Sammlungen zu veranſtalten.

Ein franzöſiſches Pulverſchiff in Gefahr. Bei der am
7. Auguſt erfolgten Verſenkung von 40 000 Kilogramm Pulver
wäre es beinahe zu einem ſchweren Unfall gekommen. Das
Pulverſchiff, das den Auftrag hatte, das Pulver zu verſenken,
kam in die Nähe der Schußlinie einiger Kreuzer, die dort
Uebungen abhielten. Mehrere Geſchoſſe der Kreuzer fielen nur
50 Meter von dem Pulverſchiff entfernt ins Waſſer. Unter den
40 Mann, die ſich an Bord des Pulbverſchiffes befanden, entſtand
daher eine große Panik, da man jeden Augenblick fürchtete,
daß ein Geſchoß in das Schiff einſchlagen und die 40 000 Kilo-
gramm Pulver zur Entzündung bringen könnte. Durch Not-
ſignale wurde aber das Feuer der Kreuzer ſchließlich zum Still
ſtand gebracht.

Beim Baden ertrunken. Donnerstag vormittag fand beim
Baden im Seebad Förſterei bei Memel der Redakteur Zachau
von der „Tilſiter Zeitung“, anſcheinend infolge eines Herz-
ſchlages, den Tod. Zachau ſtand im 34. Lebensjahre und war
ſeit 7 Jahren in der Redaktion der „Tilſiter Zeitung“ tätig.
Der Wetterſturz der letzten Tage und der wolkenbruchartige Regen
haben insbeſondere in der Provinz Poſen und in den an
grenzenden Bezirken Weſt preußens die Erntearbeiten außer-
ordentlich beeinträchtigt Große Unwetterſchäden werden

Die Gotthardlinie iſt
zwiſchen Maroggiag und Melano durch einen Erdrutſchver-
ſchüttet. Der Verkehr mußte durch Umſteigen aufrechterhalten
werden.

Unter dem Verdacht des betrügeriſchen Bankrotts ſind die
beiden Jnhaber der Berliner Fleiſchwaren- und Wurſtfabrik
A. Müller in der Neuen Königſtraße, Rudolf Schmager
und Max Schmager, verhaftet worden. Der erſtere wurde in
Berlin fFeſtgenommen, der letztere in Zinnowitz. Es handelt ſich
um u Unterbilanz dieſer Firma von mehreren hunderttauſend
Mark.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Enthüllung des Karl Günther- Denkmals

in Gehren.
Kurze Zeit nach dem Heimgange des Fürſten Karl Günther

von Schwarzburg-Sondershauſen, mit welchem dieſe Linie des
ſchwarzburgiſchen Hauſes ausſtarb, tauchte der Plan auf, ihm
auf der Höhe des Langen Berges, wo er oft geweilt, ein
Denkmal zu ſetzen, zu dem die Bevölkerung des ganzen Landes
beitragen ſollte. Die Ausführung wurde dem Bildhauer Arno
Zauche in Weimar übertragen, und die Arbeiten wurden der-
art gefördert, daß am 7. Auguſt, dem Geburtstage des Fürſten,
die Einweihung ſtattfinden konnte. Das Denkmal beſteht aus
einem hallenförmigen Unerbau, auf dem ein Standbild, das den
Fürſten in Jägertracht darſtellt, ſich erhebt. Zur Einweihung
waren Fürſt Günther von Schwarzburg, ſowie die Fürſtin und
die Fürſtin-Witwe erſchienen, auch die Beamten des Geſamt-
miniſteriums unter der Führung des Staatsminiſters v. d. Recke,
die Vertreter vieler Gemeinden und zahlreiche Vereine waren
anweſend. Die Weiherede hielt Superintendent Weiſe. Der
Standort iſt ſehr glücklich gewählt, da das Denkmal weithin
ſichtbar iſt.

x Aken, 8. Aug. (Prinz Foachim von Preußen
in Olberg zur Hirſchjagd.) Wie wir erfahren, trifft
heute Freitag der militäriſche Begleiter des Prinzen
Joachim von Preußen, Oberſtleutnant von Röder, zu
einem kurzen Beſichtigungsbeſuch auf Forſthaus Olberg bei
Aken ein. Der Kronprinz hat das Jagdrevier Lödderitz-Olberg
aufgegeben; Prinz Joachim wird es in Zukunft übernehmen.
Prinz Joachim wird vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des
Septembers zur Hirſchjagd in Olberg eintreffen.

W. Frieſack, 9. Auguſt. (Der Herzog von Cumber-
land) hat aus Anlaß des tödlichen Unfalles ſeines
älteſten Sohnes, des Prinzen Georg Wilhelm,
Herzog von Braunſchweig und Lüneburg, der Kirche in Nackel,
in der der Prinz ſeinerzeit aufgebahrt wurde, 3000 Mk. ange-
wieſen, dem Krieger- und Landwehrverein in Nackel 500 Mk., dem
Jungfrauenverein in Nackel 300 Mk. und dem Geſangverein
Frieſack ebenfalls 300 Mk. Ferner wurden allen in hervor-
ragender Weiſe Beteiligten koſtbare Andenken überſandt.

Sangerhauſen, 8. Aug. (Selbſtmordverſuch.)
Der Beſitzer eines Hauſes in der Kyliſchen Straße und Inhaber
eines Glaswarengeſchäfts, bei dem bereits zwei Brände aus-
gebrochen waren, war vor einiger Zeit wegen Verdachts der
Brandſtiftung verhaftet worden, mußte aber mangels Beweiſen
wieder entlaſſen werden. Die Verdachtsgründe verdichteten ſich
jedoch ſo, daß er geſtern von der Kriminalpolizei verhaftet wer
den ſollte. Der Beſchuldigte machte darauf einen Selbſtmord-
verſuch, der aber noch rechtzeitig verhindert wurde. Einſtweilen
fand er Aufnahme im Krankenhauſe.

z. Duderſtadt, 8. Aug. (Aus dem Notſtandsfonds
des Deutſchen Kriegerbundes) ſind dem hieſigen
Kriegerverein 600 Mark zur Verteilung an die im vorigen Jahre
von den fchweren Bränden betroffenen hilfsbedürftigen Kame-
raden überwieſen worden.
t. Witzenhauſen (Werra), 8. Aug. (Der Bau der Bahn

Eichenberg Witzen hauſen Großalmerode) ſoll
am 1. September begonnen werden.

Letzte Telegramme.
Der Kaiſer bei der Krupp-Feier in Eſſen,

Eſſen, 9. Auguſt. Gegen 8 Uhr wurde die Tafel auf-
gehoben. Die Gäſte, an der Spitze der Kaiſer, begaben ſich
in den an die Feſthalle anſtoßenden Garten, wo unter alten
Linden der Kaffee eingenommen wurde. Hier brachte ein
aus mehreren hundert Sängern beſtehender Chor dem
Kaiſer und den anderen Gäſten des Kruppſchen Hauſes eine
Serenade dar, die großen Beifall fand.

Reiche Schenkung.
Kaſſel, 9. Auguſt. Zu den Koſten des Grundſtücks für ein

ſtädtiſches Schwimmbad hat der Kommerzienrat
Henſchel weitere 100 000 Mark geſtiftet. Für die Erbauung
einer Stadthalle bewilligte die Stadtverordnetenverſammlung

Köln, 9. Auguſt. den Kölner und niederrheiniſchen Be
irken fanden elf Metallarbeiterverſammlungenfatt in denen auf Verkürzung der Arbeitszeit und auf

Lohnerhöhung gerichtete Forderungen beſchloſſen wurden.
Eine aus fünf Mitgliedern des Deutſchen Metallarbeiterverbandes
und je zwei Mitgliedern der Chriſtlichen und Hirſch-Dunckerſchen
Gewerkſchaften beſtehende Kommiſſion wird in den nächſten Tagen
dieſe Forderungen überreichen. Für Sonnabend und Sonntag
ſind wiederum 15 Verſammlungen einberufen worden.

Aus der belgiſchen Kammer.
Brüfſel, Auguſt. Die Kammer hat nach vierwöchentlicher

Beratung alle Mandate für gültig erklärt und ſich konſtituiert.
Sie wählte Cooremann wiederum zu ihrem Präſidenten,
worauf die außerordentliche Tagung geſchloſſen wurde.

Exploſion auf Haiti und Tod des Präſidenten.
Port au Prince, 9. Auguſt. Die Urſache der Exploſion,

die zu dem Brandedes Nationalpalaſtes geführt
hat, iſt unbekannt. Alle dem Palaſt benachbarten Häuſer
wurden beſchädigt. Eine Anzahl Geſchütze wurde durch
die Gewalt der Exploſion weit fortgeſchleudert.
Alle Angehörigen des Präſidenten ſind gerettet worden.
Die Zahl der Toten und Verletzten wird auf
400 angegeben. Die Nationalverſammlung iſt ein-
berufen worden, um einen Nachfolger für den beim
Brande des Nationalpalaſtes umgekommenen Präſiden-
ten zu wählen.

Börſen- und Handelsteil.
Der Saatenſtand im Deutſchen Reich

zu Anfang des Monats Auguſt 1912 weiſt nachſtehende Zahlen auf,
wenn 2 gut, 3 mittel und 4 gering bedeuten: Winterweizen 2,4,
Sommerweizen 2,4, Spelz 2,0, Winterroggen 2,4, Sommerroggen
2,4, Gerſte 2,2, Hafer 2,7, Kartoffeln 2,8, Klee 3,2, Luzerne 2,6,
Bewäſſerungswieſen 2,0 und andere 2,6. Jn den Bemerkungen
zum deutſchen Saatenſtandsbericht heißt es: Das heiße und
trockene Wetter brachte die Halmfrüchte faſt durchgängig ſehr
ſchnell zur Reife, vielfach aber auch zur Notreife und beeinträch-
tigte in den trocken gebliebenen Gegenden das Wachstum der
Futterpflanzen und der Kartoffeln. Jn Württemberg und Baden
haben Hagelſchläge mehrfach beträchtlichen Schaden angerichtet.
Das Wintergetreide hat ſich faſt überall gelagert und dadurch
mehr oder weniger gelitten. Jnwieweit die ſchnelle Reife den
Körnerertrag ſchmälern wird, läßt ſich zurzeit noch nicht über-
ſehen. Der Winterroggen iſt größtenteils gehauen, auch mit der
Weizenernte iſt man ſchon ziemlich weit vorgeſchritten. Die
Sommerhalmfrüchte werden zum Teil ſchon geerntet, auch ſie
haben durch Lagerung und teilweiſe durch Notreife gelitten, und
es wird vielfach über dünnen Stand, Verunkrautung, Schädigung
durch tieriſche und pflanzliche Schädlinge berichtet. Ueber die
Ernteausſichten lauten die Urteile recht verſchieden. Auch über
die Kartoffeln lauten die Berichte ſehr verſchieden. Jn Bahyern,
Württemberg und einigen anderen Bundesſtaaten wird der Stand
recht günſtig beurteilt, aus anderen Gebieten dagegen kommen
Klagen über dünnen Stand, Schwarzbeinigkeit, Kräuſel- und
Blattrollkrankheit. Jn Klee und Luzerne iſt der erſte Futter-
ſchnitt beendet und zumeiſt gut geborgen. Die Hoffnung, daß die
Wieſen einen reichlichen zweiten Schnitt geben werden, wird in
hohen Lagen kaum in Erfüllung gehen.

Die Börſen in Paris und London.
Paris, 8. Auguſt. Die Börſe war anfangs ruhig. Der

Verkehr in franzöſiſcher Rente war träge und in ruſſiſchen Jn-
duſtriewerten fanden Realiſationen ſtatt; jedoch zeigte ſich für
Sosnowice- Aktien Nachfrage. Später trat Geſchäftsloſigkeit ein,
da die aus der Türkei vorliegenden Nachrichten lähmend auf die
Unternehmungsluſt wirkten. Am Schluß charakteriſierte ſich die
Tendenz aber als feſt bei guter Nachfrage für Baku- und Maltzoff-
Aktien, ſowie für dreiprozentige Ruſſiſche Anleihe.

London, 8. Auguſt. Die Börſe verkehrte durchweg in
feſter Haltung im Einklang mit dem geſtrigen New-York. Von
Amerikanern waren Harrimanwerte und Readings bevorzugt.
Canadians lagen ruhiger. Heimiſche Bahnenwerte waren feſt.
Goldſhares notierten nach anfänglicher Mattigkeit höher. Kupfer-
were waren gleichfalls feſt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 8. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf.,

e en n im Rheinlande.

Septbr. 209 --210runder uDezbr. 209 210 Plata 150 164Mai 1913 2 abfallender 161 167Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 kg):
Loko*) (per 1000 kg) 170 Jnl. u. ruſſ. Futterware
Septbr. 172 172 mittel 170 180Oktober 171 171 feine Taubenerbſen 181 1692
Dezember 170 169Viktoriaerbſen uKleine KocherbſenGerſte (per 1000 kg):

Weizenmehl (per 100 kg):Futterg., leichte inl.
do. ſchwere 194--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack

Wintergerſte, inländ. ab Bahn u. Speicher 26.25--28.,50
ruſſ. leichte 168--172 Roggenmehl (per 100 Kg):
do. ſchwere 172--178 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
indiſche ab Bahn u, Speicher 21.30--23.40

Hafer (Normalgew 450 g): Weizenkleie:
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 216--220 grobe und feine 11.50 12.00
do, mittel do. TT NRoggenkleie 13.25 13.90
do. gering do. uPlata gering do. 176—-184 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

einen Betrag von 2 100 000 Mark.

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn
Auguſt
Septbr. 210 -210 210Oktbr. 210 i 2105 210
Dezbr. 210--210 --210
Mai 19138 213 2156 214

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 172
Auguſt
Septbr. 173 172 174 173
Ott. 172 172 172 172
Dezbr. 170 165 17 170
Mai 1813 174--173 174

Mais (ohne Ang. d. Prov.)
Auguſt (per 1000 Kg)

Hafer (Normalgew. 450 g):

Auguſt uSeptbr. 169Oktbr. mDez. 169 169Mai 1913 174 172
Weizenmehl (per 100 kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 26.25--28. 50

(feinſte Marken über Notiz).

Roggenmehl (per 100 kg)
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.50--23. 40
Septbr. 21.50, Dezbr.

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Okt. 67.70 67.50 67. 60,

Magdeburg, 8. Anguſt. Dez. 67.90 G.Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 Kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ruhig; engliſcher und Sommer gut 200--203
Roggen: ſtetig; inländ. gut 160 164
Gerſte: hieſige Chevaliergerſte, unverändert, gut 185--200

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 170-—185 ausländ. Futter
gerſte ſtetig, gute 168--168 .4.

Hafer: feſt inländ, gut 197——206 4.
Mais: ruhig; runder gut 146--148

i. V.:

L. Weltmarkt, Berlin, 8. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deukſchen
Landwirtſchafſts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.210,50, Dez. 210,10, Newyork Red Winter Nr. 2 loko166,55, Sept. 154,80.,

Chicago Northern I Spring, Sept. 142,25, Dez. 142,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 165.70. Paris Lieferungsware Aug. 223,90,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 194,80. Odeſſa Ulka 025 8 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 154,20. Buenos Aires Lieferungs
ware Auguſt 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 173,75,
Dez. 170,75. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 109,35. Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 169,25, Dez. 169,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept. 1068,90. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 86,35.

U. Hamburg, 8. Aug. Tägliche ausländiſche Offertewin Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis

berichtſte le des Deutſchen Landwirtſchaftsrate.Weizen: Manitoba III Jum/ Juli IV Juli Aug. 2121
Hardwinter II Aug. Sept. 225 Argent. Baruſo 77 kg Juli-
Aug. 221 75 kg Juli Aug. 2184 Roſaſeé 77 kgJuli Aug. 222 Auſiral. Juni Juli 2421 Choice White
Karachi Juni/ Juli 225 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 221 M

Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 ſchwim. 173 Futter-
gerſie: Südr. 58/59 kg ſchwim. 153--162 Juli 142 bis
143 AC, Juli alt 1391 Auguſt 1351 Sept. Dez. 1348

Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Okt. Dez. 1724 Mais:
La Vlata ſchwim. 139 141 Juli Aug. 138 Aug./ Sept.
1383 Scpt. Okt. 1384 Okt. Nov. 1394 AC, Odeſſa lad.
gelad. 1353

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. Auguſt. Prima Kartoſſelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 32,00--32,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Verlin, 8. Auguſt. Kartofſelſtärke und Kartoffelmehl 31,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 8. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 257 G.,

AuguſtSeptember 257/ G., SeptemberOktober 257/g G.
Paris, 8. Auguſt. Spiritus träge, Auguſt 34,00,

September 52,75, SeptemberDezember 49,50, Januar-April 49,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 8. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 8. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Ämſterdam, 8. Auguſt. Leinöl ruhig, loko Septbr. 35

September Dezember 25 Januar-April 33
Paris, 8. Auguſt. Rüböl ruhig, Auguſt 76,75, Septbr. 77,00,

September- Dezember 77,00, Januar-April 77,50.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Auguſt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88 9
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per Auguſt 11,75, per September 11,50, per Oktober 10,05,
per Oktbr.Dezbr. 10,00, per Januar-März 10,10, per Mai 10,27
Tendenz: behauptet.

W. London, 8. Auguſt. Rüben- Rohzucker 88 Auguſt 11 ſh.
7 gehandelt, flau, Javazucker e prompt 12 ſh. 3 Verkäufer, träge.

affee.
Hambnurg, 8. Auguſt. KaffeeTermin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 64 G., Dezember 64 G.,
März 64 G., Mai 64 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 8. Auguſt. Java Kaffee, good ordinary, träge,
loko 53,

Havre, 8. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Septbr. 80
Dezember 81, März 80 Mai 80/,. Tendenz: ruhig. e

W. Rio de Janeiro, 7. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 13000 Sack
in Rio, 40 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Auguſt. Baumwolle, ruhig.

loko 67,00 Pfg.
Antwerpen, 8. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Auguſt 5,62 März 5,62/,, bezahlt. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 8. Auguſt. Baumwolle. Umſoetz 7000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen Willig. Per Auguſt 6,83,

per Aug.Sept. 6,76, per Sept.Okt. 6,67, per Okt.Nov. 6,61, per
Nov.Dez. 6,56, per Dez.Jan, 6,55, per Jan. Febr. 6,56, per Febr.
März 6,66, per März-April 6,57, per April-Mai 6,68.

Metalle.
Amſterdam, 8. Auguſt. Bancazinn ſtetig, loko 125.
London, 8. Auguſt. Blei, ſpan., 19/ Lſirl., engl. 198/, Lſtrl.,

Zinn 2048/, Lſtrl., Zink 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 77 Lſtrl., 3 Monate
78 Lſtrl.

Glasgow, 8. Auguſt. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 59 sh. 9 d

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 8. Auguſt. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 117 Rinder (16 Ochſen, 44 Bullen, 4 Kalben, 53 Kühe,

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 891 Kälber, 205 Schaſe, 1709
Schweine zuſammen 2922 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 90-97, III. 82-89, IV. V. A. für 50 kgSchlachtgewicht. Bullen: I. 92--95, II. 89--91, III. 86-88,
VI. 82 85, V. AC für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 86 93, IV. 7685, V. 65 75für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

A. Kälber: I. 85--90, II. 60-—65, III. 54--59, IV. 46--58,
V. A. für 50 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49--20,
II. 47--48, III. 44--46, IV. V. A. für 50 kg Lebend
gewicht. Schweine: I. 82--83, II. 82-84, III. 79--81,
IV. 76--78, V. 70--75 A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 3 Rinder, davon Ochſen, 1 Bullen, 2 Kühe, Kalben,
2 Kälber, Schafe, 2 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder,
Kälber, Schafe, Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 8. Auguſt. Roter Winter Weizen loko 109

per Mai per Septbr. 101 per Dezbr. 101 per Mai
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,409.
Getreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chicago, 8. Aug. Weizen per Sept. 93!/, per Dez. 93
per Mai 968/,. Mais per Sept. 68 per Dez. 55, per Mai 55.

W. New-York, 8,. Aug. Petroleum Standard white in New
a 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do,
Fredit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,87 17,26.

Schmalz Weſternſteam 10,75, Rohe

Upland middling

Roheiſen matt.

W. New-York, 8. Auguſt.
und Brothers 10,95.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 7. Auguſt 1.10, 8. Auguſt 1.10. Grochlitz
0.65, 0.64. Nebra Obp. 1.98, 2.04. Nebra Untp.
1.28, 1.32. Brückenp. 0.74. 0.78. Köſen 0.46, 0,40,

Weißenfels Untp. 0,32, 0.30. Trotha 1.30, 1.40. Als
leben 0.74, 0.76. Bernburg 0,30, 0.20, Calbe Obp.

136, 1.28. Calbe Utp. 0.16, 0. 12. Grizehne 0.00, 0.02,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:

Heinrich Mieſchner für Oertliches: Derſelbe Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un-
verlangt eingehende Manuſkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel l. Industrio e Filiale 3, Halle S. Reserven: 32 Millionen Mark.Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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Borlinor Börse, 8, August 1912 Umrechoungesätze: Fr. Ufre, ev
e T. s0dd. 12. i f. holl.: 'i,7 0. 11 Gold -ßb. 3,20. 1 Peso: 4. Doll. 4, ,40 M.Serlin. Sankdiekont 42 Lombardzinsfub s Privatoiskont

Pesota: 60 ſ. 2 Gest. f. Cold: 2
M. Banco: 1,50. 1 Kr.:
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a v. r0, 1 r.
1,124. 1 Kl. 2,16.

chdr. verb.
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